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bei Tag vielgestaltig in ihrer Farbenpracht 
und sogar als Nachtfalter umherfliegen, 
entstand dieses Wortspiel – und das 
Symbol einer Kampagne zur Förderung 
von Akzeptanz und Toleranz stand fest: 
der Schmetterling.
So herrlich wie auf einer farbenfrohen 
Wiese voller bunter Schmetterlinge könn-
te Miteinander in der Vielfalt unterschied-
licher Menschen sein – wenn wir Vielfalt 
so lieben und leben wie die lebensfrohen 
Lebensboten.
An diese Aktion und das Schmetterlings-
symbol habe ich mich erinnert, als ich 
letztens auf dem Friedhof an der Kirche 
in Burlage – bei Hüde am Dümmer – war.
Dort entdeckte ich an der Westseite am 
Haupteingang einen alten restaurierten 
Grabstein. Er wurde dort Anfang bis Mitte 
des 19. Jahrhunderts aufgestellt für den 
Verstorbenen Pastor Friedrich Oldendorp 
und seine Frau und drei seiner vor ihm 
verstorbenen Kinder – und in Erinnerung 
an einen vierten Sohn, der „als Schlacht-
opfer Napoleons“ gefallen war – also als 
Opfer eines damals wie heute unerträgli-
chen Krieges. Man hatte den Mut das hier 
klar zu benennen.
Aber noch mehr beeindruckten mich die 
zwei Bilder oberhalb der Inschriften. 
Manche glauben hier eine Biene zu erken-
nen – andere aber auch einen Schmet-
terling. Es ist auf jeden Fall ein Kokon 
und ein darüber zu entdeckendes fröh-
lich herumfliegendes Insekt – in jedem 
Fall also eine „Metamorphose“, also eine 
„Verwandlung“.
Spätestens als ich kurz nach meinem Be-
such in Burlage las, wie alt das Symbol 
des Schmetterlings in der christlichen 

Kunst ist, war meine Deutung klar. Hier 
hat niemand das Symbol eines Kriegsher-
ren auf dieses Grabkreuz setzen lassen 
(die Biene war Symboltier im Krönungs-
mantel des Kriegsherrn Napoleon), son-
dern einen Schmetterling als Symbol für 
Tod und Auferstehung.
Der Tod am Kreuz wird verwandelt durch 
die Auferstehung zum Leben in Ewigkeit. 
Als Jesus das Grab hinter sich ließ – wie 
der Schmetterling den Kokon – fiel der 
Tod und seine Vergänglichkeit ab. Alles 
ist neu geworden – und es gilt seither: 
„Jesus lebt – mit ihm auch ich!“ (Evange-
lische Gesangbuch EG 115).
Karfreitag und Ostern – so neu, so groß 
– dass jedes „Symbol“ nur ansatzweise 
manches „erklären“ kann. Das „Lamm“, 
das geopfert wird, wie Jesus am Kreuz, 
für das Leben vieler - der „Osterhase – 
das neue Leben, das im Frühjahr hervor-
bricht aus der Dunkelheit, wie das Leben 
aus dem Tod bei der Auferstehung - das 
Osterei – harte „tote“ Schale, aus der Le-
ben hervorbricht - …
Nichts kann das göttliche Geheimnis 
von Ostern wirklich ganz erklären – auch 
das Symbol Schmetterling „hinkt“. Der 
Schmetterling stirbt im Kokon nicht. Dar-
um taugt der Vergleich nicht, sagen man-
che. Denn Jesus starb am Kreuz – einen 
menschlichen Tod, wie jede und jeder von 
einmal einen solchen Tod sterben muss. 
Ich weiß Jesus also bis in die tiefste Dun-
kelheit des Todes bei mir. Er tut nicht so 
„als ob“ – sondern ist ganz nah. Auch da!
Aber derselbe der starb am Kreuz, feierte 
den Sieg über den Tod und mit ihm zu-
letzt hoffentlich auch wir – lebendig, fröh-
lich, „neu“ wie der Schmetterling, der ver-
wandelt hervorbricht ins Leben.

„Vielfalter“ hieß 2016 eine Ak-
tion der Ev. Kirche im Rheinland. 
Sie nahm zwei Ideen auf: Zuerst: 
Von Anfang der Bibel an ist deut-
lich, dass Gott Vielfalt will, keine 
Uniformität, keine Gleichschal-
tung oder einfältige Abgrenzung. 
Im Gegenteil wird mit dem Satz 
„Ein jedes nach seiner Art“ bereits 
im ersten Schöpfungsbericht ein 
deutliches Zeichen gesetzt, dass 
jeder Teil dieser Erde von Gott in ih-
rer ganzen Unterschiedlichkeit und 
Buntheit gewollt ist. Allein bei der 
Erzählung über die Erschaffung der 
Tiere kommt der Satz sieben Mal 
vor. Es ist also schöpfungstheolo-
gisch betrachtet, normal „verschie-
den“ und „vielfältig“ zu sein. 
Vielfalt – Vielfalter. Das war dann 
die zweite Idee. Aus der Erkennt-
nis der gewollten Vielfalt – und 
dem Vergleich mit der bunten Viel-
gestaltigkeit der schönen „Falter“ 
– der bunten Schmetterlinge, die 

Foto: Friedhof an der Kirche in Burlage –  
bei Hüde am Dümmer
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Osterfreude über die Verwandlung zu 
einer lebendigen Hoffnung durch den 
Tod hindurch. Diese österliche Botschaft 
passt, wie es mir scheint, gut zu dem 
Ortspastor von Burlage – der trotz seiner 
Verluste an seinem Glauben und seiner 
Hoffnung festhielt. Trotz der zu bekla-
genden Tode – ein „Lebensfalter“ ist 
da auf diesem Kreuz unterwegs – ein 
Schmetterling als Symbol und Bote der 
Osterfreude! „Jesus lebt, mit ihm auch 
ich!“
Eine gesegnete Zeit! wünscht Ihnen 

 
Ihre Pfarrerin  
Eva-Maria Schnarre 

   Aktion »Vielfalter«
„Lebensfalter“ – so könnte man die Schmetterlinge auch nennen – und sie bewundern 
in ihrer Vielfalt. Man könnte die Idee von der Osterbotschaft vom Leben und der guten 
Vielfalt aller Geschöpfe auch so in unser Quartier bringen. Ostern aus den Kirchen-
mauern hinaustragen – in die Herzen vieler. Warum tun wir´s nicht ?!
„Vielfalter“ – egal ob gehäkelt, gemalt, gefaltet, geklebt, … Liebe Kinder und Erwach-
sene, tragt bei zu einer bunten „Schmetterlingswiese“ zu Ostern vor der Markuskirche!
Ob als christliches Ostersymbol oder einfach als Bekenntnis zur bunten Vielfalt aller 
Menschen, die hier oder „umzu“ wohnen – zu den Kindergärten gehen, zur Schule in 
der „Markuskirche“ beten wollen oder im „Haus der Begegnung“ miteinander ins Ge-
spräch kommen ….
Wir freuen und über jede/n der/die mitmacht!

2025 wird der Deutsche Evangelische 
Kirchentag 75 Jahre alt – und kehrt zu-
rück in die Stadt, in der er 1949 zum ers-
ten Mal stattfand: Hannover! Dort wer-
den zwischen Mittwoch, dem 30.04.25, 
und Sonntag, dem 04.05.25, wieder fast 
100 000 Dauergäste und viele Tagesgäs-
te unter dem Motto „mutig – stark – be-
herzt“ gemeinsam Gottesdienste feiern, 
in Foren diskutieren, miteinander Feiern, 
Singen, Musizieren, Beten, …
Gemeindeglieder jeden Alters sind einge-
laden zum Gemeindeausflug am Sams-
tag, dem 3.5.2025. Als Gemeinde wollen 
wir an diesem einen Tag, an dem hoffent-
lich viele arbeitsfrei haben und teilnehmen 
können, zum Kirchentag fahren, uns in 
kleinen Gruppen aufteilen und dieses be-
sondere kirchliche Ereignis miteinander 
entdecken. 
Das Messezentrum in Hannover ist am 
besten mit Bahn und S-Bahn zu errei-
chen. Gemeinsam kann man dann mit 
fünf Personen auf einem Niedersachsen-
ticket unterwegs sein. Wer im Besitz einer 
Deutschland-Tickets ist und nichts bezah-
len muss, sollte das bei der Anmeldung 
bitte angeben. 
Wir treffen uns als Gruppe um 8.20 Uhr 
am Hauptbahnhof in Herford und fahren 
von dort über einen Umstieg in Hannover 
zum Messebahnhof Hannover-Laatzen.  
Rückkehr wird über Hannover und ein-
mal weiter umsteigen in Bad Oeynhausen 
dann gegen 20.30 Uhr in Herford sein. 

Auf dem Kirchentagsgelände schlagen wir 
einige Veranstaltungen vor, zu denen wir 
zusammen gehen können. Wer aber allein 
unterwegs sein will, kann das natürlich 
auch. Für die Gruppe wird es immer wie-
der Treffpunkte geben, an denen man sich 
neu verabreden oder auch gemeinsam ein 
Mittags-Picknick machen kann.
Bitte beachten: Auch wenn wir versuchen, 
die Fußwege gering zu halten, ist dennoch 
auf dem weitläufigen Gelände mit einzel-
nen weitläufigeren Strecken zu rechnen!
Anmeldung und Informationen  
Gemeindebüro · Kirsten Schmidt 
Landsberger Str. 2 – Tel. 05221.2700 
Kirsten.Schmidt@Kirchenkreis-Herford.de 
oder die Pfarrpersonen ansprechen.

 GEMEINDEAUSFLUG 3. MAI ZUM  
 KIRCHENTAG IN HANNOVER
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Manches in der Passions- und Osterzeit ist 
schon traditionell und soll auch in diesem 
Jahr wieder so sein – wie der Familien-
gottesdienst am Palmsonntag, 13. April 
mit dem Luise-Scheppler-Kindergarten um 
11.00 Uhr in der Christuskirche und die bei-
den Abendmahlsgottesdienste zum Kar-
freitag, die in diesem Jahr um 10.00 Uhr in 
der Thomaskirche und um 15.00 Uhr in der 
Christuskirche stattfinden werden.

Am Gründonnerstag, 17. April haben wir 
vielleicht schon im vergangenen Jahr eine 
neue kleine Tradition begründet, denn 
da bereits haben wir eine Nacht der ver-
löschenden Lichter gefeiert. Dieser Got-
tesdienst, der um 19.00 Uhr im Markus-
gemeindehaus beginnt, wird an Tischen 
gefeiert und in die Liturgie fließen einige 
Erzählungen des letzten Mahles Jesu als 
Passamahl und die Begegnung mit vielen 
Menschen und ihre Deutung des bevorste-
henden Leidensweges Jesu. Es wird ein 
gemeinsames Abendmahl geben und ein 
Hineingehen in die Dunkelheit der dann fol-
genden Tage.

Wer noch eine Weile ins Gebet gehen will, 
ist dann in der Nacht von Gründonnerstag 
auf Karfreitag eingeladen zur „Vigil“ des 
Arbeitskreises Christlicher Kirchen (ACK) 
in der Münsterkirche, die von 19.00 Uhr bis 
um 0.00 Uhr andauert. 

Osternsonntag, 20. April, folgt dann der 
Übergang von der Dunkelheit ins Licht des 
aufbrechenden Ostermorgens mit einem 
Gottesdienst zur Osternacht in der Trini-
tatiskirche. Um 6.30 Uhr sieht man den 
Aufgang der Sonne dort oben in Falkendiek 
und spürt das Aufbrechen ins Hoffnungs-
licht mit der österlichen Botschaft. Danach 
darf man sich ein Osterfrühstück im Raum 
unter der Trinitatiskirche schmecken lassen.

Nicht traditionell, sondern in diesem Jahr 
„besonders“ ist es, dass der Familiengot-
tesdienst am Ostersonntag um 10.30 Uhr 
in der Markuskirche, den der Posaunen-
chor Schwarzenmoor begleiten wird, Auf-
takt auch zum diesjährigen „Osterbrunch“ 
ist, dass danach stattfinden wird und nicht, 
wie sonst üblich, am Ostermontag in der 
Christuskirche. Für dieses Osterbrunch bit-
te – wegen der besseren Planung – anmel-
den im Gemeindebüro. Übrigens: Hierzu 
sind besonders auch die Gemeindeglieder 
aus der Kreuzkirchengemeinde eingeladen, 
die am Ostermontag den letzten Gemein-
degottesdienst in der Kreuzkirche feiern 
wird.

Darum lassen sich die Marienkirchenge-
meinde und wir aus „Emmaus“ einladen zum 
gemeinsamen Gottesdienst dorthin. Um 
10 Uhr ist der gemeinsame Gottesdienst 
am Ostermontag, 21. April, in der Kreuz-
kirche. Superintendent Olaf Reinmuth wird 
den Abschiedsgottesdienst leiten. Wir wol-
len unsere Kooperationspartner  begleiten. 
Mit allen Pfarrpersonen aus der Region, viel 
Musik und anschließendem Essen und an-
deren Programmpunkten will man dort für 
die Gemeindeglieder – und uns als Gäste 

–  neben der Traurigkeit über die notwen-
dige Abgabe von kirchlichen Gebäude be-
wusst auch die Osterfreude spüren lassen. 

Pfingsten – heißt fünfzig. Und so wollen wir 
fünfzig Tage später das Fest des lebendig-
machenden Heiligen Geistes feiern, das in 
diesem Jahr am 8. und 9. Juni stattfindet. 

Traditionell ist in unserer Markuskirche 
am Pfingstsonntag, 8. Juni um 10.00 Uhr 
ein Gottesdienst – in diesem Jahr mit an-
schließendem Kirchkaffee.

Da Pfingsten ursprünglich die Fusion der 
drei Kirchengemeinden Emmaus, Kreuz 
und Marien gefeiert werden sollte, aber 
rechtliche Gründe das verschoben ha-
ben, wollen wir aber wenigstens an einem 
Pfingsttag „gemeinsame Sache“ machen. 
Pfingstmontag, 9.Juni wird es ein klei-
nes Gemeinde-Gemeinschaftsfest an der 
Thomaskirche geben. Bei guter Witterung 
wird der Gottesdienst um 10.00 Uhr wie-
der „open-air“ stattfinden. Danach wird es 
etwas zu essen geben und auf der Wiese 
neben der Kirche soll es auch ein kleines 
Programm mit Musik, Hüpfburg, Kinder-
programm u.ä. geben. Sicher werden 
sich dabei die Gemeindegliedern aller drei 
Gemeinden noch besser kennenlernen 
und vielleicht wird man spüren, dass der 
pfingstliche Geist des Neuanfangs auch 
unter uns weht. 

Wegen der besseren Planung bitten wir 
auch für den Pfingstmontag möglichst um 
eine Anmeldung im Gemeindebüro. Danke!

Palmsonntag, 13.04.2025 
11.00 Uhr · Christuskirche 
Familiengottesdienst  
mit dem Kindergarten 

Gründonnerstag, 17.04.2025 
19.00 Uhr · Markus-Gemeindehaus 
Nacht der verlöschenden Lichter 
19.00 - 01.00 Uhr · Münsterkirche 
Vigil · Pfarrer Baumann (24.00 Uhr)

Karfreitag, 17.04.2025 
10.00 Uhr · Thomaskirche 
Abendmahlsgottesdienst  
15.00 Uhr · Christuskirche 
Abendmahlsgottesdienst

Ostersonntag, 20.04.2025 
06.30 Uhr · Alte Trinitatiskirche 
Gottesdienst zur Osternacht 
anschl. Osterfrühstück 
10.30 Uhr · Markuskirche 
Familiengottesdienst  
anschl. Osterbrunch

Ostermontag, 21.04.2025 
10.00 Uhr · Kreuzkirche (Hessestr. 3) 
Entwidmungsgottesdienst  
mit Abendmahl · anschl. Grillen 

Pfingstsonntag, 08.06.2025 
10.00 Uhr · Markuskirche 
Gottesdienst · anschl. Kirchkaffee 

Pfingstmontag, 09.06.2025 
10.30 Uhr · Garten der Thomaskirche 
Open-Air-Gottesdienst  
anschl. Grillimbiss

 OSTERN UND PFINGSTEN
 

EINLADUNGEINLADUNG
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Miteinander ins Gespräch kommen zu einem Thema: 

24. April · Einsam – Gemeinsam
Einsamkeit gilt als die neue „Krankheit“ unserer Zeit. Nicht 
nur ältere, sondern zunehmend auch jüngere Menschen 
scheinen davon betroffen zu sein. Wie man sie erkennt und 
„behandelt“, darüber soll es einen regen Austausch geben. 
Pfarrerin Schnarre

22. Mai · 500 Jahre Bauernkrieg  
! Vorgezogen wegen Himmelfahrt!

Vor genau 500 Jahren wurden die großen Schlachten des 
Bauernkrieges geschlagen – mitten in der Reformationsbe-
wegung. Was hatten die Forderungen der Bauern mit Martin 
Luther zu tun, und wie hat er sich zu ihnen gestellt? Pfarrer 
Berthold Keunecke erklärt die Gründe für den Bauernauf-
stand und ordnet ihn in unsere Kirchengeschichte ein. Was 
bedeuten die Ereignisse von damals für uns heute? Darüber 
kommen wir ins Gespräch. 

26. Juni · Kirche in Vielfalt  
Interkulturelle Entwicklungen in den Gemeinden

Alireza Fathollahzade Gharabaei war Beauftragter für „Kir-
che in Vielfalt“ im Ev. Kirchenkreis Vlotho: Als Gemeinden 
werden wir immer vielfältiger – „diverser“, wie heute gesagt 
wird – und lernen dabei voneinander. Der aus dem Iran 
stammende Alireza Gharabaei arbeitet in der Internationa-
len Gemeinde in Bad Oeynhausen und im „Cafe Klatsch“ in 
Rehme mit und wird uns von seinen Erfahrungen berichten. 
Er lädt uns zu einer interessanten Begegnung ein. 

(Kein Frühstück im Juli wegen Sommerferien!)

Auch in diesem Jahr soll es im Sommer an einigen Sonntagen 
wieder zum Gottesdienst nach draußen gehen. In lockerer At-
mosphäre, unter Gottes freiem Himmel, feiern wir Gottesdien-
te auf Wiesen und Plätzen unserer Kirchengemeinde. 

Gottes Familie ist bunt – heißt die Überschrift über die ganze 
Reihe, die auch in diesem Jahr wieder mit viel schöner Musik, 
einer lebendigen Predigt – manchmal im Dialog – und einem 
fröhlichen Miteinander bei einem Mittagsimbiss und guten 
Gesprächen danach stattfinden soll. 

An den einzelnen Sonntagen wollen wir dabei die engeren Fa-
milienverbindungen in den Blick nehmen, aber dann auch auf 
„Glaubensgeschwister“ und Gottes weltweite „Familie“ und 
die Gemeinschaft vieler in ihrer Verschiedenheit schauen.

Start ist am 10. August an der Christuskirche. Danach bis 
zum 31. August bei gutem Wetter immer draußen und nur 
wenn das Wetter nicht mitspielt in den jeweiligen Kirchen.

Hier der geplante Ablauf:

10. August · Christuskirche · 11.00 Uhr  
Familie in ihrer Generationen-Gemeinschaft:  
Von Liebe und Konflikten. Begegnungen mit  
Ruth und ihrer Familie

17. August · Markuskirche · 10.00 Uhr 
Geschwister: Zuwendung, Eifersucht, Liebe und Hass.  
Begegnungen mit Brüder- und Schwester-Geschichten  
der Bibel

24. August · Thomaskirche · 10.00 Uhr   
„Israelsonntag“ : Christen und Juden. Glaubensgeschwister.  
Römer 11 – und unser besonderes Miteinander 

31. August · Christuskirche · 11.00 Uhr 
Familie der Religionen. Was trennt? Was verbindet?  
Abraham, Isaak, Ismael … Biblische Verbindungen und  
was bedeutet das für uns als Christen?

 EINLADUNG ZUM GEMEINDE-FRÜHSTÜCK  SOMMER-OPEN-AIR-PREDIGTREIHE 
 GOTTES FAMILIE IST BUNTJeden letzten Donnerstag im Monat · 9.00 bis 11.00 Uhr 

im Markusgemeindehaus · Landsberger Str. 2 
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14. September 2025 · SAVE THE DATE! 
– heißt es heute, wenn man meint: Bitte 
schon mal vormerken! Egal, wie man es 
aber nennt, wir hoffen, Sie merken sich 
schon einmal dieses Datum, falls Sie in 
diesem Jahr Ihre Jubiläumskonfirmation 
feiern – Goldene, Diamantene, Eiserne, 
Kronjuwelen, …  

Wenn Sie also zu den Jahrgängen gehören, 
die 1975 konfirmiert wurden, oder 1965, 
1960, 1955, 1950, … sind Sie in diesem Jahr 
herzlich eingeladen, das in unserer Emmaus- 
Kirchengemeinde zu feiern. Es ist dabei 
gleichgültig, ob Sie in einer unserer Kirchen, 
also Christus, Markus, Trinitatis oder Tho-
mas, konfirmiert wurden oder an anderen 
Orten und in anderen Kirchen und später 
hier in unsere Gemeinde gezogen sind. Sie 
sind alle herzlich willkommen.

Sie können auch gerne kommen, wenn in 
Ihrer Heimatgemeinde diese Jubiläen nicht 
gefeiert werden. Dann lassen Sie es uns 
doch gemeinsam bei uns tun! Wir freuen 
uns.

Wir werden die, von denen wir Adressen 
haben oder die, die uns bitten ein Anschrei-
ben zu schicken, im Sommer schriftlich 
einladen. 

Nehmen alle die, denen wir keine Briefe 
schicken (können), dieses doch bitte als 
herzliche Einladung zu einem festlichen 
Gottesdienst und zu einem anschließen-
den leckeren Mittagessen und vielen Be-
gegnungen und Gesprächen mit „Ihrem“ 
Konfirmandenjahrgang von damals!

Anmeldungen nimmt ab sofort schon das 
Gemeindebüro gerne entgegen!

 JUBILÄUMSKONFIRMATIONEN 2025 
 14. SEPTEMBER 2025

Aufgrund des großen Erfolgs im letzten 
Jahr planen wir auch für 2025 wieder eine 
Segenshochzeit in der Marienkirche Stift 
Berg, diesmal am 30.08.2025 ab 14 Uhr. 
Veranstalter ist die Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Marien-Kirchengemeinde Stiftberg 
(Pfr. Gerald Wagner) in Kooperation mit der 
Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde (Pfr.in 
Eva-Maria Schnarre), der Ev.-Ref. Petri-Kir-
chengemeinde (Pfr. Bodo Ries) und der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Herford-Mitte-Land 
(Pfr.in Simone Rasch). Weitere Segens-
team-Mitglieder sind willkommen, bitte bei 
Pfr. Wagner melden. 

Die Segenshochzeit ist ein Angebot für 
alle, die keine Lust auf lange Formalitäten 
haben, denen ein großes Hochzeitsfest zu 
teuer ist oder zu deren Lebenswirklichkeit 
eine klassische kirchliche Trauung nicht 
passt – oder die einfach einen besonderen 
Rahmen für ihr Ja-Wort suchen. Geheiratet 
werden kann an diesem Tag in der Kirche 
oder bei hoffentlich gutem Wetter draußen 
unter freiem Himmel, im Rosengarten an 
der Marienkirche.

Vor der Zeremonie erwartet Sie ein kleiner 
Steh-Empfang, während der Zeremonie 
festliche Musik – je nach Wahl von der 
Orgel oder vom E-Piano und danach dür-
fen Sie sich gern rund um die Kirche noch 
aufhalten, Selfies machen oder mit Ihren 
Gästen anstoßen. Jedes Paar erhält eine 
Erinnerungsurkunde mit Foto, das am Tag 
aufgenommen wird.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Nötig ist nur 
ein Ausweisdokument. Es wird nicht nach 
der Kirchenzugehörigkeit gefragt. Das An-
gebot ersetzt nicht die Standesamtliche 
Trauung. Paare, die bereits standesamt-
lich verheiratet und Kirchenmitglieder sind, 
können die Trauung auf Wunsch mit Siegel 
ins Kirchenbuch eintragen lassen. Eine An-
meldung im Vorfeld ist möglich, aber man 
kann auch an dem Tag ganz spontan kom-
men.

Weitere Informationen sind auf der Inter-
netseite der die Ev.-Luth. Internetseite der 
die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Marien-Kir-
chengemeinde Stiftberg zu finden:

https://www.marienkirche-herford.de/ 
segenshochzeit/

 ZWEITE HERFORDER SEGENSHOCHZEIT
 30. AUGUST 2025 · 14.00 UHR 

 TERMINE  
immer samstags  

10.00 Uhr - 13.00 Uhr  
Christusgemeindehaus 

Glatzer Str. 5d

10.05. // 14.06 // 12.07.2025

Wie schön, einen ganzen Samstag-
vormittag Zeit zu haben, zum Spielen 
und Basteln – Geschichten hören, 
singen und beten, lachen und nach-
denken. Und am Schluss essen wir 
gemeinsam zu Mittag. Alles passt in 
eine Kinderkirche – probier es mal 
aus!  Wir treffen uns von 10.00 bis 
13.00 Uhr und freuen uns auf euch. 

KIKIE KINDERKIRCHE  
 EMMAUS  
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06.04.2025 Judika
10.00 Uhr Markus- 

Gemeindehaus
Abendmahlsgottesdienst · Pfarrer Keunecke

11.04.2025 Freitag
19.00 Uhr Thomaskirche Passionsgottesdienst mit Abendmahl 

mit Posaunenchor · Pfarrer Baumann
13.04.2025 Palmsonntag
11.00 Uhr Christuskirche Familiengottesdienst mit dem Kindergarten 

Pfarrer Baumann
17.04.2025 Gründonnerstag
19.00 Uhr Markus- 

Gemeindehaus 
Nacht der verlöschenden Lichter · Pfarrerin Schnarre

19.00 -  
0.00 Uhr

Münsterkirche Vigil der ACK · Vorbereitungsteam

18.04.2025 Karfreitag
10.00 Uhr Thomaskirche Abendmahlsgottesdienst · Pfarrerin Schnarre
15.00 Uhr Christuskirche Abendmahlsgottesdienst mit dem Kirchenchor 

Pfarrer Keunecke
20.04.2025 Ostersonntag
06.00 Uhr Alte  

Trinitatiskirche
Gottesdienst zur Osternacht · anschl. Osterfrühstück 
Pfarrer Baumann

10.30 Uhr !! Markuskirche Familiengottesdienst · anschl. Osterbrunch 
mit Posaunenchor Schwarzenmoor und Kirchenchor  
Pfarrerin Schnarre und Pfarrer Keunecke

21.04.2025 Ostermontag
10.00 Uhr ! Kreuzkirche ! 

Hessestr.3
Gemeins. Entwidmungsgottesdienst mit Abendmahl · mit Blä-
serkreis · anschließend Grillen · Superintendent Dr. Reinmuth

27.04.2025 Quasimodogeniti
10.00 Uhr Markuskirche Gottesdienst · Pfarrer i.R. Reißer
04.05.2025 Miserikordias Domini
11.00 Uhr Christuskirche Konfirmationsgottesdienst · mit Abendmahl · mit Bläserkreis 

Pfarrer Keunecke
10.00 Uhr Thomaskirche Gottesdienst · Pfarrer i.R. Bartels
11.05.2025 Jubilate
10.00 Uhr Markuskirche Gottesdienst · mit Kirchkaffee · Pfarrer Baumann
18.05.2025 Kantate
11.00 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit dem Bläserkreis 

Pfarrerin Schnarre mit Konfirmanden

25.05.2025 Rogate
10.00 Uhr Markuskirche Gottesdienst · Pfarrer Baumann
29.05.2025 Himmelfahrt
10.00 Uhr Thomaskirche Gottesdienst · mit Posaunenchor · anschl. Mittagessen mit 

Puddingbuffet · Pfarrer Baumann 
01.06.2025 Exaudi
11.00 Uhr Christuskirche Abendmahlsgottesdienst · Pfarrer i.R. Reißer
08.06.2025 Pfingstsonntag
10.00 Uhr Markuskirche Gottesdienst · anschl. Kirchkaffee · Pfarrer Keunecke
09.06.2025 Pfingstmontag
10.30 Uhr Garten der Tho-

maskirche
Open-Air-Gottesdienst mit dem Posaunenchor · anschließend 
Grillimbiss · Pfarrerinnen Schnarre und Wagner

15.06.2025 Trinitatis
10.00 Uhr Markuskirche Gottesdienst mit Kindergarten · Kirchkaffee · Pfr.Keunecke 
22.06.2025 1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Thomaskirche Gottesdienst · Pfarrer Baumann
29.06.2025 2. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Christuskirche Verabschiedung der Schulkinder aus dem Luise-Scheppler- 

Kindergarten · Pfarrerin Schnarre 
10.00 Uhr Marienkirche 

Stiftbergstraße
Gottesdienst mit Anmeldung der neuen Konfirmand*innen 
Pfarrerin Wagner und Pfarrer Keunecke

06.07.2025 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Markuskirche 

Garten
Open-Air-Familiengottesdienst · mit Bläserkreis 
Pfarrerin Schnarre

13.07.2025 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Thomaskirche Abendmahlsgottesdienst · Pfarrer Baumann
20.07.2025 5. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Christuskirche Gottesdienst · Pfarrerin Schnarre
27.07.2025 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Markuskirche Gottesdienst · Pfarrer Baumann · anschl. Kirchkaffee
03.08.2025 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Thomaskirche Abendmahlsgottesdienst · Pfarrer Baumann
10.08.2025 8. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Christuskirche 

Garten
Gottesdienst zur Predigtreihe · Pfarrer Keunecke

17.08.2025 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Markuskirche 

Garten
Gottesdienst zur Predigtreihe · anschl. Kirchkaffee 
Pfarrin Schnarre

24.08.2025 10. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Thomaskirche 

Garten
Gottesdienst zur Predigtreihe · mit Posaunenchor 
Pfarrer Keunecke

31.08.2025 11. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Christuskirche Gottesdienst zur Predigtreihe · Pfarrerin Schnarre

 GOTTESDIENSTE · APRIL - AUGUST 2025
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DIAKONIEAMTSHANDLUNGEN

Lena Sparwasser geb. Leichner 65 Jahre
Monika Brinkschmidt geb. Wolf 75 Jahre
Rosmarie Stade geb. Lange 88 Jahre
Irmgard Weber geb. Kuhlmann 96 Jahre
Edith Schultze geb. Thilker 93 Jahre
Marlies Hufendiek geb. Jostmeier  81 Jahre
Marianne Kurlbaum  
geb. Hauptmeier 87 Jahre
Ralf Thunert  59 Jahre
Wolfgang Niemeier  84 Jahre
Erika Schieskow geb. Heil 90 Jahre
Daniel Heuermann 43 Jahre
Wolfgang Kerkhoff 64 Jahre

Dieter Laag  73 Jahre
Gerhard Trachte  89 Jahre
Brigitte Steinföhr geb. Zschorn 80 Jahre
Gertrud Steder geb. Bäger 85 Jahre
Margret Storck geb. Bund 89 Jahre
Andreas Reimer  45 Jahre
Erika Köhler geb. Grenda 87 Jahre
Ursula Busies geb. Schroeder 83 Jahre
Erwin Tappe 96 Jahre
Hildegard Burre geb. Pinz 96 Jahre
Christa Tesch geb. Grube 84 Jahre
Liselotte Löffler geb. Rolfsmeyer 80 Jahre

 BESTATTUNGEN · WIR GEDENKEN

Wir gratulieren zur Konfirmation am 4. Mai in der Christuskirche: 
Isabelle Geisler, Ariana Klassen, Amy Pötsch, Amely Rogalski, Diana Schölzel, 
Louisa Marie Watson, Nico Burschel, Tyler Heide, Jason Jahn, Lian Kaftan,  
Fabio Klocke, Lucas Stahn

 KONFIRMATION · WIR GRATULIEREN

 DIAKONIE 
 SOMMER-SAMMLUNG 
 2025
Liebe Leserin, lieber Leser,

„Füreinander“ lautet das Leitwort der 
diesjährigen Diakoniesammlung. Dieses 
Füreinander steht für gegenseitige Hilfe 
und gemeinsame Unterstützung in einer 
Gemeinschaft. In unseren diakonischen 
Einrichtungen wird das tagtäglich gelebt. 
Und es geht noch darüber hinaus, wenn 
aus dem Füreinander ein Miteinander 
wird. Wie Paulus es beschreibt: „Freut 
euch mit den Fröhlichen und weint mit 
den Weinenden.“ (Römerbrief 12,14)

So verstehe ich unseren diakonischen 
Auftrag: gemeinsam miteinander fürein-
ander da zu sein. Nicht nur in der prak-
tischen Pflege, in der sozialen Beratung, 
mit materiellen Gaben oder erzieheri-
schen Hilfen kommt das zum Ausdruck. 
Genauso wichtig ist das empathische Zu-
hören, der liebevolle Händedruck, das ge-
meinsame Lachen oder das Ausweinen 
an der fremden Schulter. So erst wird das 
Füreinander zum Miteinander.

Die Wahrheit ist aber auch, dass im Ar-
beitsalltag sozialer Einrichtungen gerade 
für diese Gesten des Miteinanders im-
mer weniger Zeit ist. Sie lassen sich oft 
nicht abrechnen oder bewerten. Darum 
braucht es dafür zusätzliche Mittel und 
Engagement. Das können Spenden – wie 
hier bei der Diakoniesammlung – sein, 
das kann ein ehrenamtliches Engage-
ment sein.

Unterstützen Sie die Diakonie mit Ihrer 
Spende. Helfen Sie miteinander füreinan-
der!

Ihr Pfarrer  
Christian Heine-Göttelmann 
Vorstand des Diakonischen Werkes 
Rheinland, Westfalen, Lippe

P.S.: Bitte Überweisen Sie  
Ihre Spende auf unser Konto:
Stichwort »Spende - Diakonie«  
IBAN DE33 4945 0120 0105 0012 42  
BIC WLAH DE44 XXX. 
Davon geht der dritte Teil an unseren Ge-
meindediakoniefonds, ein Drittel an die 
kreiskirchliche Diakonie und der letzte 
Teil an den Landesverband.

Füre
inan

der
Sommers

am
mlung

7. bis 28. Juni 2025
www.wirsammeln.de



 ZUM GEBURTSTAG GOTTES SEGEN
Als eine Ehrung unserer älteren Gemein-
demitglieder begreifen wir es, wenn wir 
ihre Geburtstage (ab dem 80.) veröffent-
lichen. 

Wenn Sie die Veröffentlichung insgesamt 
nicht wünschen, bitten wir Sie um eine 
Mitteilung an unser Gemeindebüro.
(Kontaktdaten auf der Rückseite)

Aus Gründen des Datenschutzes werden die Geburtstage  
in der Online-Version des Gemeindebriefes nicht veröffentlicht.
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GEBURTSTAGEAUS DER GEMEINDE

In einer vielfältigen, oftmals aber auch polarisierten Gesell-
schaft sind Begegnungsräume essenziell, um Austausch 
zu fördern, gegenseitiges Verständnis zu stärken und neue 
Perspektiven zu eröffnen. In diesem Sinne soll das Haus der 
Begegnung ein offener Ort für alle sein – unabhängig von 
Herkunft, Religion, Geschlecht oder anderen sozialen Kate-
gorisierungen. Als neue Projektleitung im Bereich Interkul-
turalität setze ich mich für gelebte Demokratie, Menschen-
rechte sowie den wertschätzenden Umgang mit Diversität 
ein und setzte diese Themen in Bildungs- und Dialogange-
bote um. Ich freue mich auf die vielfältigen kommenden 
Projekte und die Möglichkeit, nachhaltige Impulse für eine 
offene und gerechte Gesellschaft zu setzen.

Petra Feldmann

 PETRA FELDMANN  
 NEUE PROJEKTLEITERIN  
 IM HAUS DER BEGEGNUNG

Das Handauflegen als Geste des Segnens 
und Heilens ist in vielen Traditionen und 
Kulturen verbreitet und hat auch im Chris-
tentum immer wieder eine Rolle gespielt. 

Die Seelsorge am Lukas-Krankenhaus bie-
tet am Freitag, 11.04. von 16.00 Uhr und 
Samstag, 12.04. von 9.30 bis 17.30 Uhr 
eine Einführung ins Handauflegen mit Sig-
rid Rebellius als Referentin an. Rebellius 
ist den Weg des Handauflegens seit vielen 
Jahren gegangen und hat ihre Erfahrungen 
an viele Menschen weitervermittelt.

Gedacht ist das Wochenende für alle, die 
ausprobieren möchten, ob sie sich dem 
Handauflegen öffnen möchten oder die 
ihre Erfahrungen vertiefen wollen.

Tagungsort ist das Gemeindehaus Mu-
ckum. Die Kosten betragen einschließlich 
Pausengetränken 90 Euro.

Weitere Informationen und Anmeldung bei  
Pfarrer Hanno Paul 
Hindenburgstr 56 ·  Bünde 
hanno.paul@kirchenkreis-herford.de. 

https://t1p.de/mpm.

 KRANKENHAUSSEELSORGE ORGANISIERT  
 EINFÜHRUNG INS HANDAUFLEGEN



WIR DANKEN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!

UNTERSTÜTZEN SIE UNSEREN GEMEINDEBRIEF  
MIT IHRER SPENDE
Aufgrund fehlender Einnahmen durch Werbeanzeigen, bitten wir um Ihre Unterstüt-
zung zum Fortbestand unseres Gemeindebriefes. Statt Anzeigen gibt es künftig 
eine Sponsorenliste – auf Wunsch mit Logo, Namen und Kontaktdaten.

Bestattungen Deppendorf & Preuß 
Ortsieker Weg 26 · 32049 Herford
Tel. 05221 2072 
www.dp-bestattungen.de

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Vorm Holzschlinge 53 · 32049 Herford 
Tel. 05221 297274
www.hka-herford.de

Bau- und Möbelwerkstatt  
Heinrich Landwehr
Ahmser Str. 97 · 32049 Herford 
Tel. 05221 71102  
www.tischlereilandwehr.de

B a u -  u n d  M ö b e l w e r k s t a t t
Heinrich Landwehr

Dachdeckerei Pietrowsky GmbH 
Dachdeckermeisterbetrieb
Hombergstr. 152 · 32049 Herford
Tel. 05221 66218 · Mobil 0171 7157271 
www.pietrowsky-bedachungen.de

Bestattungen Heinrich Stranghöner GmbH
32049 Herford · Tel. 05221 22782
Büro: Bielefelder Straße 12 · 32130 Enger
www.bestattungen-stranghoener.de

Hofladen Klostermeier · Fleischwaren
Wullbrinkholzweg 113 · 32049 Herford
Tel. 05221 61536 · Öffnungszeiten:
Di. + Fr. 9.00 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr 
samstags 8.00 - 13.00 Uhr

 MONTAGS
16.00 - 17.30 Uhr 
Kindergruppe (6 - 11 Jahre)
17.30 bis 20.00 Uhr  
Jugendgruppe  
im Jugendraum an der Markuskirche 
Maxi Theine · Tel. 0176.64867245

 DIENSTAGS
09.00 - 11.00 Uhr 
13.05. // 08.07. // 09.09.25 
Frauenfrühstück  
im Christusgemeindehaus 
Anne Höft · Tel. 05221.24899
15.00 Uhr · 14tägig  
(gerade Wochen) 
Frauenkreis  
im Markusgemeindehaus 
Pfarrer Berthold Keunecke 
Tel. 05221.1435692

 MITTWOCHS
19.30 Uhr 
jeder 3. Mittwoch im Monat 
Frauenabendkreis  
im Christusgemeindehaus 
Ilse Brinkschmidt  
Tel. 05221.25697 

 Veranstaltungen im  
 Haus der Begegnung 
 Infos bei Petra Feldmann  
 Tel. 0173.6685487

 DONNERSTAGS
09.00 - 11.00 Uhr 
Letzer Donnerstag im Monat 
Gemischter Frühstückskreis  
im Markusgemeindehaus 
Berthold Keunecke · Tel. 05221.1435692
17.00 Uhr 
Kirchenchor im Markusgemeindehaus 
N.N. 
20.00 Uhr  
Bibelgespräch für jüngere Leute  
Markusgemeindehaus
Berthold Keunecke · Tel. 0176.28998063

 FREITAGS
16.30 - 18.00 Uhr 
Mädchenjungschar Peanuts  
(5 - 10 Jahre) im Jugendraum  
an der Markuskirche 
Linda Eckhoff · Tel. 0171.8928494
19.30 Uhr 
Posaunenchor der Thomaskirche 
Ralf Wilmsmeier 
Tel. 05221.25876
Uhrzeit nach Absprache 
Jungbläser im Christusgemeindehaus
20.00 Uhr 
Bläserkeis der Christuskirche 
Rainer Meyer-Arend 
Tel. 0162.7395226
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https://emmaus-herford.ekvw.de

 GEMEINDEBÜRO  
Landsberger Str. 2 · 32049 Herford 
Kirsten Schmidt  
Tel. 05221.27100 · Fax 05221.21983 
hf-kg-emmaus@kirchenkreis-herford.de
Bürozeiten
Di. 09.00 - 12.00 Uhr · 13.00 - 16.00 Uhr
Do. und Fr. 09.00 - 12.00 Uhr 
Hier können Taufen, Trauungen und 
Ehejubiläen angemeldet und Paten-
scheine ausgestellt werden.
Bankverbindung
Sparkasse Herford 
IBAN DE33 4945 0120 0105 0012 42  
BIC WLAH DE44 XXX

 PFARRERINNEN UND PFARRER
Johannes Baumann
Glatzer Straße 5c · 32049 Herford 
Tel. 05221.24649 
Johannes.baumann@ 
kirchenkreis-herford.de
Berthold Keunecke 
Landsberger Str. 12 · 32049 Herford 
Tel. 05221.1435694 
berthold.keunecke@ 
kirchenkreis-herford.de
Eva-Maria Schnarre
Glatzer Straße 5a · 32049 Herford 
Tel. 05221.24648 / 05221.988-460 
eva-maria.schnarre@ 
kirchenkreis-herford.de

 KINDERGÄRTEN
Markus-Kindergarten
Lisa Ruthenberg · Tel. 05221.6264707
Landsberger Str. 6 · 32049 Herford 
Luise-Scheppler-Kindergarten
Anne Epp · Tel. 05221.24640 
Glatzer Straße 5b · 32049 Herford

 MARKUSKIRCHE 
Landsberger Str. 2 · 32049 Herford
Küsterin (Kirche)  
Kirsten Schmidt · Tel. 0160.3467344
Küsterin (Gemeindehaus) 
Heike Stallmann · Tel. 0172.5207419
Organist / Chorleiterin 
N.N.

 THOMASKIRCHE  
Senderstraße 76 · 32049 Herford
Küsterin  
Margit Bögel · Tel. 0175.5073593
Organistin 
Tianlin Chen · Tel. 01525.1715119
Posaunenchor
Ralf Wilmsmeier · Tel. 05221.25876

 CHRISTUSKIRCHE  
Glatzer Straße 5d · 32049 Herford
Küsterin
Heike Stallmann · Tel. 0172.5207419
Organistin
N.N.
Bläserkreis  
R. Meyer-Arend · Tel. 0162.7395226

Jugendreferent 
Maxi Theine · Tel. 05221.830071 
Tel. 0176.64867245

Haus der Begegnung  
Petra Feldmann · Tel. 0173.6685487

Diakoniestation II (Vlothoer Straße 1) 
Yvonne Bender · Tel. 05221.83849

Telefonseelsorge 
0800.1110 111/222 (gebührenfrei)

Ev. Krankenhausseelsorge  
Pfarrerin Katja Okun-Wilmer 
Tel. 05221.94-1322 oder  
Tel. 05221.94-2206


